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* Ministerialrat Dr. Dietrich Barth, von 1986 bis 1998 Referatsleiter im Bundesministerium für
Wirtschaft für besondere Fragen der multilateralen Handelspolitik, insbesondere des internationalen
Dienstleistungshandels, des Schutzes geistiger Eigentumsrechte und des Textilhandels, seit 1999 Sach-
verständiger bei der Generaldirektion Handel der Europäischen Kommission in Brüssel für Fragen
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Der Beitrag basiert auf einem Vortrag, den der Verfasser am 16. Mai 2000 am Europa-Institut der
Universität des Saarlandes, Sektion Rechtswissenschaft, gehalten hat. Er wurde im Juni 2000 abge-
schlossen. Der Beitrag stellt die persönliche Auffassung des Verfassers dar.
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